
371Litez7 tur

SO wird diesem Band, er VO  ® einer Frau über eine Frau
geschrieben worden 1St, jeder ehrlich ringende Christ, selbstver-
stan uch der Mannn und besonders der riester, SEe1IN2 Freude
haben koönnen.

Linz DDr oSe Lenzenweger.
Festschrift zum 400jahriırsen Bestande des offentlichen Ober-

2ymnasıums der enediktine: Zu Kremsmünster.  —_- Herausgegeben
VO: Professorenkollegium. Mit zahlreiehen Abbildungen.
1949 Im Kommissionsverlag bel erlag „ Welsermühl‘‘, Wels Kart.

In dreizehn Abhandlungen zeıgen die geistlichen Professoren
der en enediktinischen Lehranstalt, wıe 1n Vergangenheit und
egenwart jeder ‚weig des Wissens 1n Kremsmunster gepflegt
wurde. Der weıt ber die Grenzen Österreichs bekannte LTassilo-
©I eine Gabe Tassilos 888 un: der Liutpirga, 1S% Gegenstand
einer grundlichen Untersuchung urch Dr. Pankraz Stollenmayer
nach Maßverhältnissen, ufbau, UuC) uppa- und
bildern, Ziweck, Entstehung und eimat. Ein guiLgeSs Geschic'
die außere uppa ist größtenteils aus upfer hat 1eses unst-
werk karolingischer eıt SCANON einige Male VOLr dem Ein-
schmelzen bewahrt Noch einige atsel sSind osen:! die 99Heilige‘‘ un! der üunstler. Dr. Stollenmayer vermute einen
ONC aus der eimat as des Ehrwürdigen.

Der gleiche UfOr behandelt die Geschichte des Gymnasiums,
das A.Dt. regor Lechner 1549 mıiıt dem protfestantischen agister
1CEMUS als „magister aulicus' auftat. ‚Wel josefinische
ebungsdekrete überstand d1e Anstalt. 1933 wurde sS1e in eine
Oberschule für Jungen umgew.:  elt, Oktober 1945 dem
en ‚WeC'| wieder zugeführt 1Ine passende LkErganzung Z dieser
Anstaltsgeschichte bieten die „Notizen Religionsunterricht1n den er:  ne‘ 400 Jahren VO'  5 Dr. udolf Hundstorfer. eit
1706 unterrichten iın Kremsmünster IUr geistliche Lehrer, die
etzten Jahre ausgenomMmmMen. nteressant SINd d1ie jeweiligen He-
mühungen ZUuUTr ebung der Frömmigkeit Thomasbruderschaft,Marianische Kongregation USW.

In einem Aufsatz über die ründungsgeschichte des unstiers
der Trems stellt Dr Altmann Kellner die Disherige Ansicht

der ersten Besiedlung mıit önchen Au  N Niederaltaich dahın
richtig, daß der erstie Abt ater aus dem Geschlecht der Prey-Sing, also eın Verwandter Arno VO.  5 Salzburg, laut eichenauer
Verbrüderungsbuch- ein ONC ondsee W.AarT.

Von entdeckter alter aukuns Bildnerei 1 Stift Krems-
müuünster Derichtet Dr Petrus Mayrhofer, der die Plastik desStiftergrabes (ruhender Jüngling mi1t Der und un qals 1NN-bild eines Fruchtbarkeitsmythos deutet, dessen Ersetzungdurch das Christentum das gegrundet worden SEe]. Jeden-falls Läßt sich, w1ıe Dr. Altmann Kellner nNnachweist, die age V.O]Tod des Herzogsohnes Gunther als Veranlassung GründungVon Kremsmünster nicht erwelisen. Abgesehen avon, daß derName Gunther ın der Stiftungsurkunde iıcht vorkommt.  '9 attfe
Tassılo E ET keinen erwachsenen Sohn, da S damals 36Jahrig,erst acht Jahre vermählt Wa  m Die „OSSa fundatoris‘‘, 1232
e21inem Erdgrab 1ın die Frauenkapelle übertragen, 1304 1ın einemHochgrab inmitten der irche, 1712 gelegentlich der Barockisie-1n der Krypta unter dem Presbyterium beigesetzt, wurden1948 neuerlich erhoben, durch den damaligen Rektor der Ünıversität_ Innsbruck, Sauser, untersucht und ın einem dreifachen
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Schreın der rypta beigesetzt Die Steinplatfie M1 der ulp-
tur 1S% derzeit Läutehaus d'es Uudturmes aufgestellt Die AaNLa-
OM1ıSCHe Untersuchung der Gebeine erga|l die Zugehörigkeit
eliNlem Mann, der vierten Lebensjahrzehnt ach äangerem
Siechtum Verwundun: des Oberarmes gestorben ist.

W1illıbrord eumuller g1bt Hand der altesten Bücher-
verzeichniss Au{fschluß über das Nwachsen der Bibliothek des
Stiftes, allerdings auch uber mMaAanchen beklagenswerten Verlust.
Ziu den altesten. Handschriften des .‚oSters, wenn S1Ee 16 Der-
haupt die alteste 1ST gehört 1Ne Prophetenhandschrift 21in Ge-
schenk Arns, vielleicht sSchon Virgils VO  5 alzDur.

Von der Vielseitigkeit der Professoren der Anstalt zeugen die
Au{fsätze des verstorbenen Direktors Dr Rıchard an ber
Kremsmunsters alteste Erdgloben 1621° un „Kalendari-

sches un Astronomisches Martyrologium Romanum Der Ver-
STOTDEeNe ofrat Thıemo Schwaar. Steuertie 140jährigen
Durchschnitt ubner den emperaturverlauf Kremsmunster VO'  5
1802 DIS 1941 Del „Burgertum und Handwerk emsmunster
behandelt Dr Edmund aumgartınger Dr TUCKMAYT
veröffentlicht 1i1ne Studie ugustins Traktat „Contra TeS-
COI1L1LUIN Dr W1llıbrord eumuller fünf Briefe er ıfters,
dier dem ymnasıum VO)  5 18313 bis 1326 angehörte usammenfas-
send: eine reichhaltige, gediegene, schön ausgestatteie RMe1IN-
ch  arbeit, auf die das STOLZ eın kann

Stiit Florian Dr Adolf Kreuz.

fienbarung un irche Fundamental Theologie Von Dr JO0=-
nNanNnes Brinktrine Ziweiter and KEixX1iStenNz der Offenbarung Diıe
Kirche age Paderborn 1949 erlag Ferdinand chOö-
ning Leinen geb

Während der erstie and dieser Fundamentaltheologie og  -
keit, Konvenienz un Erkennbarkeit einer göttlichen Offenbarung
verteidigt, behandelt der vorliegende zweite and die Tafsäch-
liıchkeit der Offenbarung und die Kirche.

Zl rühmen ist dem Werk ‚u+re die solide, nbe-
stechliche, VO  5 Gefühlsmomenten und geistigen eitmoden nbe-
einflußte rational-wissenschaftliche Fundierung und die einfache,
Nüssige Sprache, die jeder Phrasenhaftigkeit abhold ist. Dıe
Stärke des es liegt den apiteln, denen die äaußeren
Offenbarungskriterien mM1% wissenschaftlicher Genauigkeit un
logischer Schlüssigkeit dargelegt werden

Dagegen 1ST dem Verfasser offenbar weniger gegeben
überreden Die Bearbeitung der iNNeren Kriterien die
UÜUbrigen e1lle des Werkes deutlich ab Vielleicht ist aber ber-
redung auch gar N1IC der ADbDsicht des utors gelegen. Das
Werk ist R1n Lehrbuch Der iker, dem das Buch nichtsdesto-
wepi.ger empfehlen 1ST, MmMU. freilich gewarnt werden VOTr
1 einfachen Übernahme des Intellektualismus und des allzu
stark betonten „Videtur quod non‘" beides ın einem Lehrbuch
wohl N1C. sehr beanstanden aber ungee1gmnet für ule un
Kanzel mMmerhin bleibt der Wunsch daß die Erlebniswirkung
der Offenbarungswahrheiten starker un sorgfältiger herausgear-
beitet worden WaTIe Man dürifite INe1Nes Erachtens die Dar-
stellung der ınneren Kriterien nicht mit denselben Methoden
erangehen, die für die außeren Glaubwürdigkeitsmotive geboten
sSind

Wels Dr Peter Eder


